Görliger Anzeiger. 


No. 38. Donnerſtags, de 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allbier 
Perſonen beerdiget worden, als: Igfr. Anne 
Eleonore geb. Opitz, weil. Elias Opitzes, Inw. 
allh., nachgelaſſ., und Fru. Ann. Mar. geb. Be⸗ 
nad, Tochter, verſt. den 7. Sept., alt 19 J. 
Mon. 26 Tg. — Joh. Ge. Heinrich, verabſch. 
Königl. Sächſ. Tambour vom Löbl Infant. Regim. 
von Nieſemeuſchel, verſt. den 9. Sept., alt 67 J. 
4 Mon. 22 Tg. — Fr. Joh. Chriſt. Weber geb. 
Endermann, weil. Hrn. Joh. Ge. Webers, des 
Raths, auch Oberält. der Tuchm. allh., nachgel. 
Wittwe, verſt. den 11. Sept., 84 J. 8 M. 11 T. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Chriſt. Sam. Schrödter, B. 
und Tuchm. allh., und en. Carol. Amal. geb, 
Fiebiger, Sohn, geb. den 31. Auguſt, get. den 
9. Sept., Samuel Emil. — Joh. Chph. Hilbig, 
B. und Haus beſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Blobel, Sohn, geb. den 2. Sept., get. den 9. Sept., 
Johann Karl Julius. — Joh. Gfr. Gehler, Haus⸗ 
Tnecht allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Hamann, 
Tochter, geb. den 30. Aug., get. den 9. Sept, 
Johanne Chriſtiane Juliane. — Joh. Gottlieb 


n 2 0. September 1827. 
J. G. Scholze, Redakteur. 


Lehmann, Inwohner allh., und Frn. Joh. Rof. 
geb. Opitz, Tochter, geb. den 30. ae ME 5 5 
9. Sept. „Johanne Dorothee Thereſe. — Andr. 
Pötſchke, Schäfer auf dem herrſchaftl. Hofe in 
Rauſchwalde, und Fru. Magdal. Soph. Karol. 


geb. Schwiedam, Tochter, geb. den 3. Sept 
get. den 9. Sept., Johanne Ghriftiane en 
Hrn. Joh. Glieb. Böttger, Music, instrum. 


allh., und Frn. Chriſt. Thereſ. geb. Ehrenhaus 
Tochter geb. den 26. Aug., 8 12. eg 
Shriftiane Thereſe Auguſte. — Mar. Roſ. geb. 
Vater, außerehel. Sohn, geb. den 7. Sept., get. 
den 14. Sept., Karl Friedrich Auguſt. 
Freiwoldau. Am 1. Sept. c. wurde dem 
Hrn. Paſtor Karl Gfr. Berger in Freiwaldau von 
feinee Gattin, Frau Minna Clementine Auguſte 
geb. Woch, ein Töchterchen geboren und am 11. 
tember getauft, Namens Anne Eliſe Marie. 


Miszelle. 


Ganz London wird nächſtens bis an den Hals im 
Pfeffer ſitzen, denn die Pfeffervorräthe find daſelbſt 
auf die beiſpielloſe Menge von 22 Millionen Pfund 
angewachſen. 5 
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Görlitzer Getreide» Preis, den 13. September 1827. 
Schfl. Waizen 2 thlr. — for. — pf. — t the. 25 ſgr. — pf. — 1 ihlr. 20 ſgr. — pf. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe der beiden, dem Fleiſchhauermeiſter Karl 
Samuel Eichler zu Görlitz gehörigen, unter Nr. 44. und 46. gelegenen und zuſammen auf go thlr., 
jede 25 thlr. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzten Fleiſchbänke im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger peremloriſcher Bietungs⸗ Termin auf 
den 26. September 1827 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geftatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz diefer Grundſtücke die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 1. Auguſt 1827. a 
8 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauer Karl Friedrich Stabriel zu 
Birkenlache gehörigen, unter Nr. 12. gelegenen, und auf 516 thlr. 10 fgr. in Preuß. Courant zu 
5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaſtation 
iſt ein einziger und peremtorifcher Bietungstermin auf 5 
i den 1. Dezember 1827 
auf biefigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. 1 i a 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Bietungstermine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden ein geſehen werden kann. Görlitz, den 28. Auguſt 1827. 
> 78 er 3 ee 3 ee 
vertiſſement. achdem zum Nachlaß des verſtorbenen Beſitzers des Gaſthofs zur 5 
ſchenke Nr. 158. in Schönberg, Laubanſchen Kreiſes, des Karl stick ae, ee 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo haben wir zur Anmeldung aller Forderungen an 
dieſen Nachlaß einen Termin auf , 
den 19. November 1827 Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Schloffe zu Schönberg angeſetzt und laden alle Gläubiger vor, in dieſem Termine entweder 
perſönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und 
Schröter denen, welchen es an Bekanatſchaft mangelt, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und die Richtigkeit derſelben nachzuweifen oder zu gewärtigen, daß die Aus blei⸗ 
benden unmittelbar nach dieſem Termine in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825 aller etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der 
erſchienenen Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Görlitz, den 18. Juli 1827. 5 
a Freiherrlich von Rechenberg⸗Schönbergſches Gerichts⸗Amt. 
Schmidt, Juſtitiar. 
Subhaſtations⸗Patent. Von dem unterzeichneten Gerichts amte wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf Antrag der George Rotheſchen Erben die denſelben gehörige, zu Nieder: Horka sub 
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No. 11. belegene Gärtnernabrung, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf vier und 
achtzig Thaler acht Pfennige Königl. Preuß. Silber Courant gewürdigt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird und hierzu ein Bietungstermin auf 
den 29. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 

an Gerichtsamtsſtelle zu Nieder ⸗ Horka angeſetzt worden iſt. 

Kaaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen geſetzlich legitimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote abe 
zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolge. 

Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtizamts⸗ 
Kanzlei zu Noes bei Rothenburg und in der Gerichtsamtsſtube zu Nieder⸗Horka näher eingeſehen werden. 

Noes, am 21. Juni 1827. , 
Das v. Obneſorgeſche Gerichtsamt von Uhsmannsdorf mit 1 
Nieder ⸗ Horka. v. Müller, v. c. 
Avertiſſement. Die Johann Gottlieb Hahnſpachſche Häuslerſtelle Nr. 2. zu Mit⸗ 
tel⸗Deutſchoſſig II., auf 150 thlr. taxirt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem 
den Dreißigſten Oktober 1827 Nachmittags 3 Uhr 5 
auf dem Hofe zu Mittel⸗Deutſchoſſig II. anſtehenden Termine öffentlich verkauft werden, was hiermit 
bekannt gemacht wird. Görlitz, am 14. Auguſt 1827. 
Gerichts⸗Amt Mittel⸗Deutſchoſſig I, Schmidt, Juſtit. 

Es ſoll der zweite Laden unterm Salzhauſe, welcher zeithero an Mſtr. Schröbler vermiethet ge⸗ 
weſen, vom 1. Okt. c. ab anderweit an den Meiſtbietenden überlaſſen werden Zum Licitations⸗Ter⸗ 
mine iſt der 2 2. September d. J. Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt wor⸗ 
den, welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Görlitz, den 10. September 1827. 

Der Magiſtrat. 

Es ſoll die Lieferung des Oelbedarfs für die hieſigen Thor⸗ und Rathhauswachen, Wächter sc 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben und zu dem Ende am 24. September d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers ein Licitationstermin abgehalten 
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, die nähern Bedingungen können auf der Raths⸗ 
Kanzlei vom 21. ab eingeſehen werden. Görlitz, den 18. September 1827. N 

a 5 Der Magiſtrat. 

Daß zum 29. September d. J. die Fiſcherei des Scheibeteichs und zum 15. Oktober d. J. 
die des Wohlenteichs vorgenommen werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 11. September 1827. Der Magiſtrat. 

Daß den 29. September d. J. Vormittags 9 Uhr auf der Bretmüble zu Neuhammer 
21 Schock eichne Schwarten an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch bekannt 
gemacht. Görlitz, am 18. September 1827. Der Magiſtrat. 

Am 15. dieſes ift in dem sub No. 1022. an der Henners dorfer Straße allhier gelegenen Diener⸗ 
ſchen Stadtgarten in den Frühſtunden aus 2 Kammern folgendes dieblich entwendet worden, als: 
1) eine doppelte ſilberne Halskette mit Schloß und dem Namen J. C. D. gravirt, 2) an baarem Gelde 
verſchiedener gangbarer Münzſorten 1 thlr. 15 fgr., 3) ein Paar Weiberſchuhe und 4) eine blechene 
Schuhſchmier⸗Büchſe. Der Dieb iſt unbekannt, ſoll aber der Angabe nach von der Entfernung geſe⸗ 
hen worden, von langer Statur und mit einem grauen Mantel bekleidet geweſen, über die Felder nach 
Hennersdorf zu gelaufen ſeyn. Jedermann, dem etwas davon zu Geſicht kommen ſollte, oder der ſonſt 
zur Entdeckung dieſes Diebſtahls beizutragen vermag, wird erſucht, die diesfalligen Anzeigen bei unſrer 
Polizei⸗ Kanzlei einzureichen. Görlitz, am 17. September 1827. 

Der Magiſtrat. 


Das Haus Nr. 35. in der Kloſtergaſſe iſt mit 4 Stuben und vielen Kammern nebſt 2 Gewölben 
zu verkaufen. 
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Den Vier und Zwanzigſten September d. J. iſt Unterzeichneter geſonnen, feine in 
Großſchweidnitz beſitzende ſogenannte Grenzmühle freiwillig an den Meiſtbietenden zu verkauſen, und 
ladet alle Kaufluſtige ein, ſich gedachten Tages in beſagtem Mühlengrundſtücke einzuſinden. Zwei 
Tauſend Thaler können gegen 4 P. C. Verzinſung darauf ſtehen bleiben. Löbau, den 20. Juli 1827. 


5 . Schäfer. 

Beſchreibung dieſer Mühle, Eine halbe Stunde von Löbau iſt dieſe Mühle gelegen und 
beſtebet aus zwei Mahlgängen und einem Spitzgange, wobei noch ein Oelſchlag füglich angebracht wer⸗ 
den kann. Mit Backgerechtigkeit iſt ſie verſehen und gehören dazu 4 Schfl. Feld und 1 Schfl. Graſe⸗ 
garten mit vorzüglichen Obstbäumen bepflanzt. Der alljährliche Waſſerzins beträgt 30 thlr. Das 
Gewerke iſt im beiten Zuſtande und fümmtliche Wohngebäude find ganz neu erbaut. Dem Wohngebäude 
gegenüber ift ein Gebäude mit Gewölbe, Keller und feuerfefter Stallung, Scheune und Wagen⸗ 
ſchuppen. Die Schüttböden ſind vorzüglich. Hinſichtlich des Inventarii wird ſich Verkäufer mit den 
Herren Kaufluſtigen am Terminstage verſtändigen. 

Das Haus Nr. 148. in der untern Langengaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nä⸗ 
here im Gaſthofe zum blauen Hecht zu erfahren. un 

Mein alldier in der Lunitz mit Nr. 514. gelegenes Haus, beſtehend in einem maſſiven Wohnhauſe, 
Garten und Gartenhaus, Salon, Kegelſchub und Billard iſt Veränderung halber baldigſt zu ver⸗ 
kaufen, und können Kaufluſtige das Nähere bei mir erfragen. Görlitz, am 18. September 1827. 

Marie Eliſabeth verehel. Vogt geb. Göthlich. 

Ein Stadtgarten nahe bei der Stadt, mit 20 Schfl. pfluggängigen Boden und Futter auf 9 Stück 
Vieh, iſt zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Drei fehlerfreie Claviere für 4, 8 und 18 thlr. ſind in Hausnummer 24. am Obermarkte zu 
verkaufen. 

Auf dem Dominio Mückenhayn ſoll den 23. September d. J. Nachmittags 2 Uhr eine 
Quantität hoch⸗ und niederſtä nmige Orangerie an den Meiſtbietenden verauktionirt werden, welches 
- Hiermit Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. n * 

Auktios⸗ Anzeige. Den r. Oktober c. ſollen in dem Falknerſchen Haufe Nr. 678. in der 
Hotergaſſe ein Kleiderſchrank, Kommode, Tiſche, Stühle, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und 
andere Geräthſchaften gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Görlitz, den 8. September 1827. Müller, verpfl. Aukt. 

Gegen Jura cessa der erſten und alleinigen Hypothek auf ein in der Königl. Preuß. Oberlauſitz 
gelegenes Rittergut, welches in dem Jahre 1783 für 6 roo0 thlr. verkauft worden, werden zum Ter⸗ 
min Neujahr 1828, 4000 thlr. gegen 4 Prozent Verzinſung zu erborgen geſucht. Nähere Auskunft 
giebt deshalb der vormalige Kämmerei⸗Rendant Hertel in Görlitz. Si 


Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter bei ſei⸗ 
ner Durchreiſe und kurzem Aufent halte allhier mit Silhouetiren auf verſchiedene geſchmackvolle 
Weiſe aus freier Hand, das Stück zu 2 bis 8 gr., ſowohl Nachmittags in deren, als Vormit⸗ 


tags in meinem Logis, Herrn Drechslers Brauhofe Nr. 24. am Obermarkte, und bittet um zahl⸗ 
reiche Aufträge 2 Wilhelmi. 


Daß ich mich hier als Damenkleider⸗Verfertiger etabliret habe, mache ich hiermit bekannt und bitte, 
mich geſälligſt mit Aufträgen zu beebren, mit der Verſicherung, daß ich alles nach den neueften und 
modernſten Arbeiten einem jeden zurückſenden werde. 

Karl Kretſchmar auf dem Handwerke Nr. 399. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 58. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstags, den 20. September 1827. 


200 thlr., 400 thlr., 500 thlr., ooo thlr. und 1500 thlr. werden gegen erſte Hypotheken zu 
Michaeli d. J. auf ländliche Grundſtücke zu erborgen geſucht, und iſt das Weitere in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. 158 1 

Es werden 100 thlr. auf ein Haus auf dem Lande zur erſten Hypothek, wo möglich zu Michaelis c. 
zu borgen geſucht; von wem? fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Ein unverheiratheter Menſch, welcher eine gute Hand ſchreibt und Fertigkeit darin beſſtzt, auch 
erforderlichen Falls be der Bedienung behülflich ift, und über feine Sittlichkeit gute Zeugniſſe beibringen 
kann, kann bei mir ein Unterkommen finden, und ſich wegen des Näheren bei mir melden. 

Schönbrunn, den 16, September 1827. > 
5 .. W. O. Auguſt o. Schindel, Landesälteſter⸗ 
; Ein Jäger, welcher bereits in Dienſten geſtanden, fucht ein onderweites Unterkommen; derſelbe 
weiß mit Pferden umzugehen und kann auch die Bedienung mit übernehmen; das Weitere erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N Er 
Neue holländiſche Heeringe find wieder angekommen bei 4 
8 J. S. Schmidt am Untermarkte. 


Mit ganz vorzüglich guten neuen Bettfedern von allerhand Sorten empfiehlt ſich zu 
billigen Preiſen Frau Schirach in der Petersgaſſe zu Goͤrlitz. 
Auf biefigem Weinberge ſind von jetzt an gute reife blaue und weiße Weintrauben ſowohl einzeln, 
als auch metzen⸗ und ſcheffelweiſe zu verkaufen. Collm bei Niesky, am 12. September 1827. 

8 : Klimpke, Winzer allda, 

Vom 18. d. M. an wohne ich im Haufe des Heren Tuchfabrikanten Salin an der Ecke der Jüden⸗ 
und Roſengaſſe. Matth. Geißdorf der ältere, Schneidermeiſter. 

In dem Haufe Nr. 44. auf der Webergaſſe iſt eine Treppe hoch eine Wohnung, beſtehend in einer 
Stube nibſt Alkoven und Garderobe, zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. Das Nähere er⸗ 
fährt man ebendaſelbſt. f 

In Nr. 186. in der Oberlangengaffe iſt eine Stube nach dem Garten zu gelegen, mit und ohne 
Kammer, und mit und ohne Meubles, von jetzt an zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden; 
ſollte ſich ein ſolider Mann dazu finden, ſo könnte demſelben auch die nöthige Bedienung daſelbſt zuge⸗ 
ſtanden werden. ß N un ze. 

5 1 0 Ar 195. auf der Mittel⸗Langengaſſe iſt eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zu Mi⸗ 
de zu beziehen. a 
Ein freundliches Logis für eine oder zwei einzelne Perſonen iſt von jetzt an in Nr. 279. auf der 
Petersgaſſe zu vermiethen. 5 2 i 


Concert» Anzeige, Daß heute, den 20. d., das letzte Abend-Concert mit Janit⸗ 
ſcharenmuſik bei ganzer Gartenbeleuchtung gegeben wird, ſolches zeigt ergebenſt an und bittet 
um zahlreichen Beſuch; auch wird bekannt gemacht, daß, wenn auf den Sonntag unguͤnſtige 
Witterung eintreten ſollte, Nachmittags 4 Uhr Concert und Abends Tanzmuſik auf dem Saale 
gehalten wird. Heino. 


— 
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Sonntag, den 23. d. M., wird im Kähligſchen Garten Nachmittags 4 Uhr Concert gegeben, 
wozu ergebenſt einladet Ape tz. 
Unterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt bekannt zu machen, daß die erſte Etage im Haufe des brau⸗ 
berechtigten Bürgers und Bäckermeiſters, Herrn Bauer am Obermarkte, zu geneigten Beſuche eins 
gerichtet und geöffnet iſt, und daß derſelbe auch dies Etabliſſement zur alleinigen Verwaltung über⸗ 
nommen bat. Es wird daher unter der Verſicherung, daß man ſich die Befriedigung der verehrten 
Gäſte jederzeit eifrigſt angelegen ſeyn laſſen wird, um zahlreichen Zuſpruch ganz N gebeten. 
peß 


Ergebenſte Einladung. Künftigen Sonntag und Montag, den 23. und 24. Sept., wird 

bei Unterzeichneter das Erndtefeſt gefeiert werden, wozu hiermit einladet und um zahlreichen Beſuch bittet 
0 > C. verw. Baumeiſter. 
Einladung zum Scheibenſchießen beim Gaſthauſe zur Schweiz. 

Unterzeichneter iſt geſonnen, ein Freiſchießen aus gezogenen Röhren zum kommenden 24. September 
zu veranſtalten. Auch wird zu gleicher Zeit ein Kegelſchieben abgehalten werden, und alles Weitere 
beſagen die Ausgebezettel. Um zahlreichen und geneigten Beſuch bittet ganz ergebenft N 

Nickriſch bei Radmeritz, den 20. September 1827. - 
8 Thöny, Beſitzer des Gaſthauſes zur Schweiz. 

Sonntags, als den 23. d. M., ſoll das Kegelſchieben ſeinen Anfang nehmen. Das Loos auf 

3 Kugeln koſtet 2 gr. 3 pf., wovon 3 pf. auf Koſten beſtimmt ſind. 2 
Nickriſch bei Radmeritz, den 20. September 1827. Thöny. 

Einladung. Künftigen Sonntag iſt vollſtimmige Tanzmuſik in Leſchwitz, wobei ſich mit Ku⸗ 
chen, Speiſen und Getränken empfiehlt Flöſſel in Leſchwitz. 

Ergebenſte Einladung zu dem bevorſtehenden Sonntage zum Karpfenſchmauſe mit Janit⸗ 
ſcharen⸗Muſik g Klare in Leſchwitz. 

Zur Vorkirms in Girbigsdorf empfiehlt ſich auf künftigen Sonntag und Montag mit 
Kuchen und einer Auswahl von Speiſen und Getränken ſeinen Gönnern und Freunden der Unterzeichnete 
mit dem Bemerken, daß, der Aufforderung mehrerer Freunde am Erndtefeſte nachzukommen, dei voll⸗ 
ſtimmiger Muſik die Fortſetzung der damaligen Unterhaltung dabei ſtatt finden wird, mit der Bitte um 
zahlreichen Beſuch. g x Hamann. 

Einladung. Künftigen Sonntag wird bei mir vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik gehalten, 
wozu ergebenſt einladet und um zahlreichen Zuſpruch bittet 

5 Foebre, Tabagiſt in Groß⸗Bießnitz. 

Bei günſtiger Witterung wird bei mir künftigen Sonntag, als den 23. d., die Vorkirms gehalten 
werden, zu welcher ich alle meine Freunde und Gönner freundlichſt einlade; für gute Tanzmuſik, Spei⸗ 
fen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn; auch ſind Sonnabends warme Kuchen zu haben. 

5 Fengler in Hennersdorf. 

Ein Tuch, worinnen 3 Düten Schroot, zwei Semmeln, etwas Rauch- und Schnupftabak bee 
findlich, ingleichen eine eiſerne Schiene, iſt auf der Obergaſſe allbier gefunden worden; der ſich bier zu 
iegitimirende Eigenthümer bat dieſe Gegenſtände gegen Erſtattung der wenigen Koſten und der Inſer⸗ 
tions⸗Gebühren auf hieſiger Polizei⸗Kanzlei in Empfang zu nehmen. 

Es iſt am 18. d. M., von der Steingaſſe bis auf den Untermarkt ein Poſtbuch in ein blaues Tuch 
mit 4 gar. Geld eingebunden, verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches in der Er: 


pedition des Görlitzer Anzeigets gegen ein Douceur abzugeben. 


Es hat ſich ein weißer Pudel mit einem ſchwarzen und einem lichtgrauen hangenden Ohre zu dem Schul⸗ 
lehrer in Nicolaus dorf gefunden, welcher ein meſſingnes Halsband trägt, worauf C. S. No. 446. ge⸗ 
ſtochen iſt. Wenn der Eigenthümer das Futtergeld, Inſertionsgebühren und übrigen Koſten entrichtet, 
ſo kann er den Hund zu jeder Zeit abholen laſſen. Meldet ſich aber unter 14 Tagen Niemand dazu, 


ſo wird er verkauft. Nicolausdorf, den 15. September 1827. Berger. 


